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meldte ©tfaprung ©Treiber biefer feilen mit öiej'em
©efdjäftStramn gemalt tjat.

©djiteibigeS Stuftreten, StebefctfiuaU, nidjtg getjt über
btefe 33ürftej foftet 3. 50- per ©tüd 2C. tc.

„äffeiltetmegen fluiden Sie V« ®u|enb a(» SJiufter,
unb Igffcn ©te mid) metter arbeiten!

(Sin paar Sage barauf fommt ein fßalet mit Dead)»

tiat)tue tum gr. 30. —. Srin finb 6 Surften unb eine
Quittung für 24 äff f. Sie Surften fofteu affo pa\ 5.—.
Db fie ma§ roert finb, mu$ erft erprobt merben.

Sie ©laêptte boit äffünfter ift um ben fßreis non
78,000. gr. tu ben Sefi|. eines gtanjofen Soiäjot au2
©iborS übergegangen. äffan berfidjert, 50,000 ffr.
feien bar begaljtt morben.

Slrkiterbäufer in S« ©bauj>i>e«$tmk. ffür ein
rotitiatiübegebven für Sau bittiger Strbeitermofgtungeu
burdf bie ©emeinbe finb in Sa ©l)auj>be=gonb8 2283
gültige Unterfdjriften gegeidjnet morben.

Shtf bettt Pantin ber 33anhätte ber proDiforifpen
9it)«iiibrü(fe auf ber ßlcttilia§ler Seite ift feit einigen
Sagen ber „Uniüerfal=9ftauc^fauger ©prtng & ©o."
mit einer fHetlametafet angebracht. S>cr ilniberfat=9îaud)=
fauger, eine ©rftnbung beS SaSfer äffitbürgerS, £>errn
2)adjbed.ermcifter ffriebrid) Spring, ift in ber
©djroetg patentiert, uitb in 19 anberen Staaten finb
patente angemelbet. bem uns öortiegenben ffko?
fpeft finb pjettgnifje bon ftäbtifdjen Saubepörben, Str=

djitelteu unb fßribaten abgebrudt, mettre bie Sortreff=
lidjfeit biefeS neuen unb pütffd) auSfetjenbcn Jffamtn?
puteS beftfttigen, ber bei jeher SBitterung, fomie bei
Sonnen? unb Sffebelbrud ben fRaud) unfehlbar au§ bem
Äütuiu perauèfdjftffcn fall.

Cljtte Sdjornftchtc werben bieJîeffelbânfer ber JEßctt«

aiieftcflung ht St. Souis fein. Sie fHaudjgafe merben
bttrd) ©ebtäfentafdfineu abgezogen merben, mie bieg mit
©rfolg fdjon in anberen grofeert ameritanifd)eu ©tiibten
gefdjehen ift. ffür bie SlitSfteßung ergibt fid) baburdj
ber Sorteit, bafj bie ©ebäube, öefudjer unb StuSftetl?
ungSgegenftänbe burdj ben Stand) au<3 ben J^effelpäufern
uidpt leiben. Stuperbem bieten bie popen jyabriffcporru
fteine, bie man ben Seffctpäuferti fonft beigab, ein
feineêmegê angeuepmeâ ardpitettonifcpeê Sitb. Saê
.Ôauptfeffetpauê, bag unmittelbar neben bem Sffafdjinen?
gebetube liegt, mirb biet ^auptgruppen vtmfaffen, bon
begett jebe eine befonbere Heffelart entpätt. @g btirfte
metiere Greife intereffieren, baff beutfepe Steffel ftp on
jept in biefen Steffel päufem in ©ebraitcp genommen
merben, um bortäufig Sampf für bie Seleucptungê»
anlagen gu geben. ®g mirb ein SteinmüHerfeffet, ein
©tpulgleffel beutfepen Urfprungg bon ber ©etmania?
luerft in Stiel aufgeftellt; auperbem paben bie Süffel?
borf?9tattinger 9t5preuie|felmerfe einen Sucrr=50tarine=
fcffel für bie Slnlage geliefert, ber am 22. Zubernber
mit bem? Sampfer äffoltfe abgegangen. unb in St, Sottig
am 12. Segember angeBommen ift. Serfelbe ergeugt
800 PS unb mirb in allernäcpfier ffeit bereits in Se?
trieb genommen.

Hu« her — fl* Me
fragen,

NB. Üerkauf«- unk @Canfdigefudre werben unter biefe
»tubril ttitki aufgenommen.

366. SBer lötet am ißkpe gürip Vanbfägen?
367. Könnte mir eine g-irma Slnglunft geben über folgenbc

(fragen : a. SBelpeë ©nffem non 9leehffen?®lüpliptbrennem ift
öaä befte unb mie uiel ©a§ braucht ber betreffenbe SBrenner pro
Stunbe? b. ®ibt e§ aud) £itiputgtüt)ücl)tbrenner für älcetplen
unb roie oiel ©a§ brampen fottpe pro ©tunbe? c. SEÖeldper S3renner

für offene flamme ift am porteüfiafteften für ^mtenbeteudpung
mtb tote oiel ïtcetplen braudjt berfetbe pro ©tunbe?

368. 3Ber liefert einen faltbaren 3tnftrip für gimmer,
Küpen 2c., genannt ißortmorto, ober 100 tann man itjn bejie^en
3um oorauS beften ®an£.

369. Sßer batte einen neuen ober gebraupten ©teinbreper
abzugeben gttm SSrepen oon ©artenlies Verfügbare Kraft 3 PS.
Offerten nimmt entgegen 3. IRinggenberg, ntep. SCBertftätte, 3ntcr?
lalen.

370. SBer ift Sieferant oon abgetrodhieten Supen? unb
îpornlabeu in fauberer, aftlofer SBare oon 40 cm Vreite auf?
ioart§ unb 30 mm $ide Offerten unter 9tr. 370 au bte (Sjpeb.

371. SGSer liefert oergotbetc SSupftaben für §otel?©pitber
äunt Sttpeften auf fjö^erne tafeln Offerten an $(• Stgiffen,
äüöbelfabril, 9labiu§ (©raubünben).

373. SOäer erfteüt ©tab^ietjer für |>oläftäbe oon 18 mm?
Offerten an @. Zulauf, Vrngg.

374. SBer liefert ©teinfanb in oerfpiebenen ffarben? ©eff.
bemufterte Offerten unter Sr. 374 an bie ©jpebition.

375. 2Ber mürbe biHigft Heinere gebrefftc fml^griffe für
SBÎaffenartitel liefern? SBer märe Sieferant oon Heineren, ber
Sänge nap burpbo^rten Korlpfropfen für Sütaffenartilel Offerten
an jjriff Seimaer, Slepnifpeë Sureau unb ffabrtiation oon patent?
arttfeln in îffoutier (©ranb Val).

376. SBelpe fftrma lönnte mir ïtusîunft geben, roie ip
©ägfpäne unb §obe!fpäne am beften oerroerten lann?

377» SBer lönnte eine gebraupte ©ifenbrepanl unb eine
©ifenboürmafpine, beibe neuerer Konftrultion, gebraupt, aber in
gutem ßuftanbe, billig abgeben? ®ie ®repanl foü folgenbe
Oimenftonen paben : ca. 1500 mm ©retffänge, ca. 150 mm ©pitsen?
t)öl)e auf ber SSBange unb ca. 260—270 in ber 31u§fröpfung. $ie
Vofjrmafpine foil für Kraft? unb §anb? ober ffupbetrieb fein,
©eff. Offerten an 3Hbert ©toü, Kobteng (3largau).

378. $3er pätte eine gut erl)altene, 2 m lange 9lbbieg?
mafpine abjugeben? Vntroorten unter 9tr. 378 au bie ©rpebition.

379. SBer liefert mir einen Sîagelfluf)?©tein ju einem ©rab?
ftein? ©röffe 1,20 x 2,45 x 0,33. Offerten unter Str. 379 an
bie (Srpebition.

380. SBer pat gebraupte, gut erhaltene Stoprfpneiberoerf?
jeuge ju oerlaufen?

381. SBer roüffte ein abfolut fipereê SJtittel sur Vertilgung
oon fylöpett, bie in einem Steubau in einem Limmer mit tannenem
Voben jur ©ommer§seit eine grope ^fflage für bie Veroopner finb
Unter bem Voben ift ein Vlinbboben oon Sannenriemen unb
barunter pat e§ eine ©prägbobenfütlung, ca. 10 cm pop, STtafpinen?
pobelfpäne, trotten, unb etroas ©plaä'en barunter. Stufroafpen
beë Voben§ mit ©plorroaffer roar erfolglos, ftür gütige 2lu§?
lunft beften Dan!.

382. SBer liefert VIeppIatten in ©röpen oon girïa 24 su
15 cm, Dicte 1—2 mm, sum ©djreiben mit Kreibe, eoentuettjaup
mü ©piefergriffel

383. SBer liefert geprepte Seberfipe für ©tüpte
384. SBelpeS SJtaterial roirb oerroenbet sum Stusebnen

oou ausgelaufenen gupböben bepufs Slnbringen oon Sinoleum
unb roer liefert biefeë SJtaterial ©eft. Offerten unter Str. 384
an bie ©jpebition.

385. SBer liefert Dapfdiiefer Offerten geff. an Vaugefpäft
©irfpi, Antigen (Vern).

386. SBer pätte eine tßartie gebraupte, jebop gut erpaltene
©erüftlaben, 4,8—6 m lang, 4'/2—5 cm bid, su oertaufen, unb
SU roelpem greife gegen bar, eoentueH reo finb neue am bittigften
SU paben?

Kanderner
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welche Erfahrung Schreiber dieser Zeilen mit diesem
Geschäftsmann gemacht hat.

Schneidiges Auftreten, Redeschwall, nichts geht über
diese Bürste,' kostet 3. 50 per Stück zc. zc.

„Meinetwegen schicken Sie Vs Dutzend als Muster,
und lassen Sie mich weiter arbeiten!

Ein. paar Tage darauf kommt ein Paket mit Nach-
nähme von Fr. 30. —. Drin sind 6 Bürsten und eine

Quiàng für 24 Mk. Die Bürsten kosten also Fr. 5.—.
Ob sie waS wert sind, muß erst erprobt werden.

Die Glashütte von Münster ist um den Preis von
78,000. Fr. in den Besitz eines Franzosen Boichot aus
Givors übergegangen. Man versichert, 50,000 Fr.
seien bar bezahlt worden.

Arbeiterhäuser in La Chaux-de-Fonds. Für ein
Jnitiativbegehreu für Ball billiger Arbeiterwohnungeu
durch die Gemeinde sind in La Chaux-de-Fonds 2283
gültige Unterschriften gezeichnet worden.

Ans dem Kamin der Banhütte der provisorischen
Rheiubrücke aus der Kleinbasler Seite ist seit einigen
Tagen der „Universal-Rauchsauger Spring ck Co."
mit einer Rekkametafel augebracht. Der Uuiversal-Rauch-
jauger, eine Erfindung des Basler Mitbürgers, Herrn
Dachdeckermeister Friedrich Spring, ist in der
Schweiz patentiert, und in 19 anderen Staaten sind
Patente angemeldet. In dem uns vorliegenden Pco-
spekt sind Zeugnisse von städtischen Baubehörden, Ar-
chitekten und Privaten abgedruckt, welche die Vortreff-
lichkeit dieses neuen und hübsch aussehenden Kamin-
Hutes bestätigen, der bei jeder Witterung, sowie bei
Sonnen- und Nebeldruck den Rauch unfehlbar aus dem
Kamin herausschaffen soll.

Ohne Schornsteine werden die Kessel hänser der Welt-
ansstellung in St. Lows sein. Die Rauchgase werden
durch Geblmemaschiueu abgezogen werden, wie dies mit
Erfolg schon in anderen großen amerikanischeil Städten
geschehen ist. Für die Ausstellung ergibt sich dadurch
der Vorteil, daß die Gebäude, Besucher und Ausstell-
ungsgeg en stände durch den Rauch aus den Kesselhäusern
nicht leiden. Außerdem bieten die hohen Fabrikschorn-
steine, die man den Kesselhäusern sonst beigab. ein
keineswegs angenehmes architektonisches Bild. Das
Hauptkesselhaus, das unmittelbar neben dem Maschinen-
gebäude liegt, wird vier Hauptgruppen umfassen, von
denen jede eine besondere Kesselart enthält. Es dürfte
wàre Kreise interessieren, daß deutsche Kessel schon
jetzt in diesen Kesselhäusern in Gebrauch genommen
werden, um vorläufig Dampf für die Beleuchtungs-
anlagen zu geben. Es wird ein Steinmüllerkessel, ein
Schulzkessel deutschen Ursprungs von der Germania-
iverft in Kiel aufgestellt; außerdem haben die Düffel-
dors-Rattinger Röhrenkeffelwerke einen Duerr-Marine-
kessel für die Anlage geliefert, der am 22. November
mit dem- Dampfer Moltke abgegangen und in St. Louis
ain 12. Dezember angekommen ist. Derselbe erzeugt
800 ?8 und wird in allernächster Zeit bereits in Be-
trieb genommen.

A«s der Uraris — Mr die Uraris.
Fragen.

HL. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgeuomme«.

399. Wer lötet am Platze Zürich Bandsägen?
397 Könnte mir eine Firma Auskunft gebe» über folgende

Fragen: a. Welches System von Acetylen-Glühlichtbrennern ist
das beste und wie viel Gas braucht der betreffende Brenner pro
Stunde? t» Gibt es auch Liliputglühlichtbrenner für Acetylen
und wie viel Gas brauchen solche pro Stunde v. Welcher Brenner

für offene Flamme ist am vorteilhaftesten für Jnnenbeleuchtung
und wie viel Acetylen braucht derselbe pro Stunde?

398. Wer liefert einen haltbaren Anstrich für Zimmer,
Küchen zc., genannt Portmorto, oder wo kann man ihn beziehen?
Zum voraus besten Dank.

399. Wer hätte einen neuen oder gebrauchten Steinbrecher
abzugeben zum Brechen von Gartenkies? Verfügbare Kraft 3 L8.
Offerten nimmt entgegen I. Ringgenberg, mech. Werkstätte, Inter-
laken.

379. Wer ist Lieferant von abgetrockneten Buchen- und
Ahornladen in sauberer, astloser Ware von 40 cm Breite auf-
wärts und 30 mm Dicke? Offerten unter Nr. 370 an die Exped.

371 Wer liefert vergoldete Buchstaben für Hotel-Schilder
zuni Anheften auf hölzerne Tafeln? Offerten an Pl. Maiffen,
Möbelfabrik, Radius (Graubünden).

373 Wer erstellt Stabzieher für Holzstäbe von 18 mm?
Offerten an G. Zulauf, Brugg.

374. Wer liefert Steinfand in verschiedenen Farben? Gest.
bemusterte Offerten unter Nr. 374 an die Expedition.

373. Wer würde billigst kleinere gedrehte Holzgriffe für
Massenartikel liefern? Wer wäre Lieferant von kleineren, der
Länge nach durchbohrten Korkpfropfen für Massenartikel? Offerten
an Fritz Leiniaer, Technisches Bureau und Fabrikation von Patent-
artikeln in Montier (Grand Val).

370. Welche Firma könnte mir Auskunft geben, wie ich
Sägspäne und Hobelspäne am besten verwerten kann?

377. Wer könnte eine gebrauchte Eisendrehbank und eine
Eisenbohrmaschine, beide neuerer Konstruktion, gebraucht, aber in
gutem Zustande, billig abgeben? Die Drehbank soll folgende
Dimensionen haben: ca. 1500 mm Drehlänge, ca. 130 mm Spitzen-
Höhe aus der Wange und ca. 260—270 in der Auskröpfung. Die
Bohrmaschine soll für Kraft- und Hand- oder Füßbetrieb sein.
Gest. Offerten an Albert Stoll, Koblenz (Aargau).

378. Wer hätte eine gut erhaltene, 2 m lange Abbieg-
Maschine abzugeben? Antworten unter Nr. 378 an die Expedition.

379. Wer liefert mir einen Nagelfluh-Stein zu einem Grab-
stein? Größe 1,20 x 2,45 x 0,33. Offerten unter Nr. 379 an
die Expedition.

389. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Rohrschneidewerk-
zeuge zu verkaufen?

381. Wer wüßte ein absolut sicheres Mittel zur Vertilgung
von Flöhen, die in einem Neubau in einem Zimmer mit tannenem
Boden zur Sommerszeit eine große Plage für die Bewohner sind
Unter dem Boden ist ein Blindboden von Tannenriemen und
darunter hat es eine Schrägbodenfüllung, ca. 10 cm hoch, Maschinen-
Hobelspäne, trocken, und etwas Schlacken darunter. Aufwaschen
des Bodens mit Chlorwasser war erfolglos. Für gütige Aus-
kunft besten Dank.

382. Wer liefert Vlechplatten in Größen von zirka 24 zu
15 cm, Dicke 1—2 mm, zum Schreiben mit Kreide, eventuelljauch
mit Schiefergriffel?

383. Wer liefert gepreßte Ledersitze für Stühle?
384. Welches Material wird verwendet zum Ausebnen

von ausgelaufenen Fußböden behufs Anbringen von Linoleum
und wer liefert dieses Material? Gefl. Offerten unter Nr. 384
an die Expedition.

383. Wer liefert Dachschiefer? Offerten gefl. an Baugeschäft
Hirschi, Frutigen (Bern).

389. Wer hätte eine Partie gebrauchte, jedoch gut erhaltene
Gerüstladen, 4,8—6 m lang, 4(/z—5 em dick, zu verkaufen, und
zu welchem Preise gegen bar, eventuell wo sind neue am billigsten
zu haben?

leneàte Keine, tnle
Ssr Vdonverks Hauâern
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387. SBer tonnte mir ein SRütel angeben ober liefern, um
©ifenftiftcn in ©olg feftjuleimen, ba gewöhnlicher Seim zu roettig
ffeftigteit gibt. ©eft. Offerten an ©. ®ietüter, med). ®red)gleret,
äöeßiton.

388, SBo finb ftäß terne lRed)ertzä£)tte mit SRutter für ffetb»
banbrecßen mit ffoljljanpt zu besiegen? Offerten unter 9tr. 388
an bie ©rpebition.'

389 a. SBetcße ffirata liefert fauberen, feinen ©uß für
SBaagengefteEe (SRaffenfabrüation) b. Sßetcbe ffabrif oerfertigt
^intbudjftaben jum Sluffcßrauben auf IjotzmobeEe? Offerten an
bie ©icßftätte 33tel.

390. ©ibt e§ ffüterapparate gum (Reinigen non mit ffett
uerunreinigtent (Benzin

391. 3Ber liefert ®orfmufl unb pt roelcbeu greifen per
100 Äilo

Slnttoottc».
Stuf ffrage 333. ®ie beften unb rationeEften 9SeroieIfäIti=

gttnggapparate finb:
1. 3Rimeograpb=S3eroielfältigunggapparat.

ffoüo für ßanbfdjrift 5fr. 60. —
„ 2Rafd)inenfd)rift „ 46. —
„ „ „ unb §anbfd)rift „ 70. —

2. ©pctoftt)te»(8eruieIfältigunggapparat.
ffolio für fjanbfcßrift ffr. 53. —

„ „ Êtafd)inenfd)rift „ 46. —

„ „ „ unb ©anbfcßrift „ 60. —
3u haben beim Vertreter ber „33ar=Öod"=©d)reibritafd)ine, ®eo.
URgliug, ©enf, rue Céard 7.

Stuf ffrage 337. ®er Dberlicbtoerfcßluß ©pftem „©dpual"
zeichnet ftd) burdj elegantes Slugfeßen, junerlafftgeS ffunttionieren
unb bie bentbar größte ©infacßbeit ber Konftruîtion au§. ffn
Zahlreichen erbgenöfftf«äjen, ftäbtifd)en unb prinaten (Bauten ber

ganzen ©djroeiz. tRäßereg burd) ben ©eneratoertreter ffetir SBeran,
bautedjn. (Bureau, güridj V.

Stuf (frage 339. 33ei 120 ©etunbenliter 3Baffer unb 10 m
©efätle erhält man 12 PS unb ift eine Turbine mit horizontaler
Stdjfe bag befte uttb bißigfte. ®ie (Roßren follen einen ®urcb=
meffer »on 360 mm haben. SBenben Sie fid) gefl. an @gli & Sie.,
SRafcßinenfabrit, (Rüti (3üricß), roetdje foldje Anlagen al§ ©pezia»
tität bauen.

Stuf ffrage 346. ©ine SBafferteitung hat jiierft 6,5 m ©tel
gütig unb bann 12 m ©efäE; mir fjaben e§ alfn mit einem §eber
ju tun. SSorab bringe man an ber Stugmünbung ber Seitung
einen §at)nen an unb fcßließe ißn. ®attn roirb genau auf beut
t)öd)ften (Jîuntt ber Seitung ein Sod) oon ca. 15 mm gebohrt, ein
®rid)ter mit 93ted)röljrd)en non 12 mm äußerem ®urqmeffer ein»
geführt unb burd) biefeg ber auf» unb abfteigenbe (Röbrenftrang
gang mit zugetragenem SSaffer gefüllt, bis er überlauft. ®er
Spielraum jroifdjen (Roßre unb Soctjroeite bient baju, bie oom
SBaffer oerbrängte Suft auSjuIaffett. lieber bag Sod) unb 15 mm
(Raub roirb ein ©tüd 33tei feft aufgetrieben, mit ®raßt um bie
(Roßre feft oerbunben unb atteS mit gement eingefaßt. Sîadjbem
man ben ©intauf mit einem Seiner oerfeben, tann man ben Slug»

lauff)a£)n öffnen, aber nidjt ju ftart, fonft muft man roieber ein»

füllen. ®er ©intauf mufi immer unter SBaffer fein. SB.

Stuf ffrage 346. ®a id) feßr nie! baju tomrae, fotdje 33er»

pltniffe jtt töfen, roünfcbe id) mit ffragefteEer in 33erbinbung jtt
treten. Start (Burgener, SBafferteitunggunternebmer, SReifiSroit bei
Sangentbai.

Stuf ffrage 347. Sütanganefit ift bag befte ®icbtung§mittet.
SCBenben Sie ficb an 3. Kolbe, ffngenieur, Kügnacßt=3üricb.

Stuf ffrage 348. ©in 3ementröbrenmobeE, 60 cm 8id)t»
roeite, Itegenb, gibt teibroeife ab 33opp=@fsIinger, Qement» unb
2t§pbattgefd)dft, (Brugg.

Stuf ffrage 349. 9Rit beiberfeitig glatten ©rtenbrettdjen,
5 unb 6 mm ftart, tann icf) in größeren Soften bienen. ©.
©eiergßöfer, §ots=@jport, Sffiiett 14/1, ^outbongaffe 9.

Stuf ffrage 351. ®ie SRed). Steinjeugröbrenfabrit Schaff»
baufen roirb S^en auf 3Bunfd) gerne birette StuStunft erteilen.

Stuf ffrage 355. 31I§ SBobenbetag in eine S'ücbe eignet ficb
Sitofito am beften, benn e§ ift roirttid) äußerft angen et)m im S3e=

geben unb roarm. ®a ber SitoftIo=33eIag abfotut teine ffugen bat,
ift e§ ein Seid)te§, benfelben grünblidb p reinigen. Ilm aber
Sitofito oerlegen p fönnen, muß bie Unterlage gegen attfüHig
auffteigenbe ©rbfeudjtigteit ifotiert fein.

Stuf ffrage 358. Stautfdjuttupptungäringe tönnen, roenn
auëgerieben, ttid)t nteßr normal bergefteflt roerben ; bafür tiefern
neue (Ringe ©rfte fdjroeijer. §art» unb 3Beid)gummi»ffabrit (R. &
@. fpuber, Spfäffiton (3ürid)).

Stuf ffrage 358. ©in atter §eiser unb 3Rafd)inift fdjreibt
itn§ hierüber: SSenn ©te ftautfcbut»®id)tung§ringe nad) berett
©ebraud) roieber oerroenben rootten, fo bot fid) am beften ba§
beroäbrt, baß man, nadjbem eine tßactung put ©integen bereit
tft, biefetbe mit ©rapbrt beftreut. ©rapbit ift in alten größeren
Progerien erbältlid) unb billig, ©inb aber burcb lang anbauernben

©ebrau^ .ftautfct)ut» ober auçb Stêbeftpactungen einmal gerriffen,
fo gibt e§ abfotut tein Çeitmittet nteßr. SSenn Sie Stëbeftpactung
oerroenben, fo legen ©ie biefetbe minbeften§ 12—24 ©tunben in
eine Sötedjfdjate oottSeinöt; ift bie Ladung ooü geträntt, fo be=

ftreuen ©ie biefetbe mit ©rapbit, bann tönnen @ie bie ^ad'uttg
roieber oerroenben, oorauigefebt, baß bie fftanfdjenftadjen rein,
gut abgebreßt unb nicßt poröi finb. ©etbftrebenb tönnen unb
bttrfen ®idjtung§ringe für 3Rafd)inen an beren beroegtidjen Seiten,
roie Kotben unb ©jjenterftangen, nid)t in Seinöt gelegt roerben,
roeil fie fefttteben roürbett. ©ie fcßreiben in ffb^er ffrage nicßt,
ob bie ®id)tung für Sßaffer, ®antpf ober attatifdfje fftüffigteiten
oerroenbet roerben; je nad)bem empfiehlt fid) bag eine ober anbere
SßadungSmateriat. ©ute unb egal auigefübrte SWontage erfpart
am meiften (ßadunggmateriat, ebenfo roenn nie 3EBaffer lange in
ben (Röhren u. f. ro. liegen bleibt.

Stuf ffrage 360. 3Senben ©ie fid) an ffr. ©ifinger, ÏRetall»
roarenfabrit, Safet.

' Stuf ffrage 360. ®er befte Kaminbut, ein richtiger ©aug»
oentitator, oßne breßbare ®eite, fomit teiner (Reparatur unter»
toorfen, ber ficß jebe 3Bttterung, SSinb, ©onnenftßein unb (Regen,
ricßtig p (Rußen sieht unb überaß bie größte Stnertennung finbet,
ift ber oon ®. (jMatner & SRüßer in SSißettbaufen fabrizierte
(Patenttaminßut „Steotug". 33ertreter an alten größeren (ßtäßen
ber ©dpoeiz, in ©ototßurn @. KttEi. ©g roäre feßr ju roünfdjen,
baß bie Herren ffabrifanten ißr ffabritat im „©cßroeizer (Bau»
SÖIatt" gebüßrenb befcßreiben unb betannt maißen roürben.

Stuf ffrage 360. Stuf ffßre ffrage roerben ffßnen ooraug»
fid)ttid) äffe möglichen Kaminßüte angepriefen roerben, einer beffer
atg ber anbere, fetbftoerftänblidj „patentiert". Um ©ie oor ©djaben
ZU beroaßren, oertangen ©ie bei Stnfcßaffung eineg fotcßen „patent»
ßuteg" ooEftünbige ©arantie für S3efeitigung ber (Raucßbelüftigung ;

eg roirb aber rooßt niemanb auf biefe SBebingung eingeßett rooEett.
probieren ©ie eg mit ber ©rbößung beg Kaming, roenn eg bie
Konftruttiou ertaubt; eg ift bieg ein SRittet, bag aEett „patent»
ßüten" nocß überlegen ift. ' ©in (ßrat'titug.

Stuf ffrage 363. 3"Bt ©ntfernen oon Sadanftricßen ent»

pfeßten roir ffßnen, mit unferer Sauge einen Slerfudj zu matßen.
Slrnotb (Brenner & ©ie., (Bafel.

Stuf ffrage 363. ©inen beroäßrten unb unoerbrennbaren
Dfentitt erhalten ©ie burd) bie ffirma (ßanl ffat), (Bafel.

Stuf ffrage 366. SBir empfehlen ffßnen unfere Stpparate
Zum Kaltlöten, mit roetcßen (Banbfägen oon jebem Seßrting gut
getötet roerben tönnen. Slrnotb (Brenner & ©ie., (Bafel

G. F.Weber, Mutienz-Basel)
Holzcement-, Dachpappen- und Asphalt-Fabrik

Aelteste u. grösste Firma der Brancbe, gegründet 1846

empfiehlt sich zur Lieferung von

Ii Asphaltdaclfpappen
mit Sand-, Sägmehi- und ohne Bestreuung.

Asphalt Isolierplatten
in nur prima Qualität mit Papp- und Filzeinlage

zur Abdeckung v. Fundamenten, Brücken, Viadukten,
Tunnels etc. (479 b

Prima Korkplatten in verschiedenen Stärken.

Telegr.»Adr. : Dachpappfabrik. — Telephon 4317.

©ci)tnct)tbnugt>crgröf;cruug (Bafel, ®te Stutmerarbetten
zur neue« Rtcrtuattevlooßituitg. (ptäne unb ®eoig tönuen im
.g)od)baubureau bezogen roerben. 'Offerten finb big ©amgtag ben
1. Sluguft, naeßmittagg 2 Ußr, mit. ber Sluffcßrift „©ubmiffiong»
eingäbe für (Berroatterroobnung" oerfeßen einzureid)en an bag
©eüretariat beg (Baubepartementg.

®ie (Bruunengeuoffe«fd)aft ©ertafingen (Bib erift er»

öffnet Konturrenz über bie ©rfteHttiifj einer (Bruunenteitung
oon zirta 1060 SJleter Sünge, naeß (ßrojett I in gtißeiferueu (Rößren
oon 250 mm Sidjtioeite, nad) (ßrojett II in Ifementröbren oon
300 mm Sicßtroeite. (Rtäne unb (Bebingungen liegen beim tßräfi»
beuten, St. ©terïi, (Rotar in (Btberift, auf, roofetbft ©ingaben big
28. ffuti einzureichen finb.
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387. Wer könnte mir ein Mittel angeben oder liefern, nm
Eisenstiften in Holz festzuleimen, da gewöhnlicher Leim zu wenig
Festigkeit gibt. Gest. Offerten an E. Dietliker, mech. Drechslerei,
Wetzikon.

388. Wo sind stählerne Rechenzähne mit Mutter für Feld-
handrechen mit Holzhaupt zu beziehen? Offerten unter Nr. 388
an die Expeditions

389 s. Welche Firma liefert sauberen, feinen Guß für
Waagengestelle (Massenfabrikation)? k. Welche Fabrik verfertigt
Zinkbuchstaben zum Aufschrauben auf Holzmodelle? Offerten an
die Eichstätte Viel.

399. Gibt es Filterapparate zum Reinigen von mit Fett
verunreinigtem Benzin?

391. Wer liefert Torfmull und zu welchen Preisen per
100 Kilo?

Antworte».
Auf Frage 333. Die besten und rationellsten Vervielfälti-

gungsapparate sind:
1. Mimeograph-Vervielfältigungsapparat.

Folio für Handschrift Fr. 60. —
„ „ Maschinenschrift „ 46. —
„ „ „ und Handschrift „ 70.—

2. Cyclostyle-Vervielfältigungsapparat.
Folio für Handschrift Fr. 53. —

„ „ Maschinenschrift „ 46. —

„ „ „ und Handschrift „ 60. —
Zu haben beim Vertreter der „Bar-Lock"-Schreibmaschine, Geo.
Mylius, Genf, rue Làrà 7.

Auf Frage 337. Der Oberlichtverschluß System „Schmal"
zeichnet sich durch elegantes Aussehen, zuverlässiges Funktionieren
und die denkbar größte Einfachheit der Konstruktion aus. In
zahlreichen eidgenössischen, städtischen und privaten Bauten der

ganzen Schweiz. Näheres durch den Generalvertreter Felix Beran,
bautechn. Bureau, Zürich V.

Auf Frage 339. Bei 120 Sekundenliter Wasser und 10 m
Gefälle erhält man 12 und ist eine Turbine mit horizontaler
Achse das beste und billigste. Die Röhren sollen einen Durch-
meffer von 360 mm haben. Wenden Sie sich gest. an Egli à Cie.,
Maschinenfabrik, Rüti (Zürich), welche solche Anlagen als Spezia-
lität bauen.

Auf Frage 34k. Eine Wasserleitung hat zuerst 6,S m Stei-
gung und dann 12 m Gefäll; wir haben es also mit einem Heber
zu tun. Vorab bringe man an der Ausmündung der Leitung
einen Hahnen an und schließe ihn. Dann wird genau auf dem
höchsten Punkt der Leitung ein Loch von ca. 15 mm gebohrt, ein
Trichter mit Blechröhrchen von 12 wm äußerem Durchmesser ein-
geführt und durch dieses der auf- und absteigende Röhrenstrang
ganz mit zugetragenem Wasser gefüllt, bis er überläuft. Der
Spielraum zwischen Röhre und Lochweite dient dazu, die vom
Wasser verdrängte Lust auszulassen. Ueber das Loch und 15 w m
Rand wird ein Stück Blei fest aufgetrieben, mit Draht um die
Röhre fest verbunden und alles mit Zement eingefaßt. Nachdem
man den Einlauf mit einem Seiher versehen, kann man den Aus-
laufhahn öffnen, aber nicht zu stark, sonst muß man wieder ein-
füllen. Der Einlauf muß immer unter Wasser sein. B.

Auf Frage 346. Da ich sehr viel dazu komme, solche Ver-
Hältnisse zu lösen, wünsche ich mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Karl Burgener, Wasserleitungsunternehmer, Reisiswil bei
Langenthal.

Auf Frage 347. Manganesit ist das beste Dichtungsmittel.
Wenden Sie sich an I. Kolbe, Ingenieur, Küsnacht-Zürich.

Auf Frage 348. Ein Zementröhrenmodell, 60 ew Licht-
weite, liegend, gibt leihweise ab Bopp-Eßlinger, Zement- und
Asphaltgeschäft, Brugg.

Auf Frage 349. Mit beiderseitig glatten Erlenbrettchen,
5 und 6 wm stark, kann ich in größeren Posten dienen. S.
Geiershöfer, Holz-Export, Wien 14/1, Pouthongasse 9.

Auf Frage 331. Die Mech. Steinzeugröhrenfabrik Schaff-
Hausen wird Ihnen auf Wunsch gerne direkte Auskunft erteilen.

Auf Frage 333. Als Bodenbelag in eine Küche eignet sich

Litosilo am besten, denn es ist wirklich äußerst angenehm im Be-
gehen und warm. Da der Litosilo-Belag absolut keine Fugen hat,
ist es ein Leichtes, denselben gründlich zu reinigen. Um aber
Litosilo verlegen zu können, muß die Unterlage gegen allfällig
aufsteigende Erdfeuchtigkeit isoliert sein.

Auf Frage 338. Kautschukkupplungsringe können, wenn
ausgerieben, nicht mehr normal hergestellt werden; dafür liefern
neue Ringe Erste schweizer. Hart- und Weichgummi-Fabrik R. à
E. Huber, Psäffikon (Zürich).

Auf Frage 338. Ein alter Heizer und Maschinist schreibt
uns hierüber: Wenn Sie Kautschuk-Dichtungsringe nach deren
Gebrauch wieder verwenden wollen, so hat sich am besten das
bewährt, daß man, nachdem eine Packung zum Einlegen bereit
ist, dieselbe mit Graphit bestreut. Graphit ist in allen größeren
Drogerien erhältlich und billig. Sind aber durch lang andauernden

Gebrauch Kautschuk- oder auch Asbestpackungen einmal zerrissen,
so gibt es absolut kein Heilmittel mehr. Wenn Sie Asbestpackung
verwenden, so legen Sie dieselbe mindestens 12—24 Stunden in
eine Blechschale voll Leinöl; ist die Packung voll getränkt, so be-

streuen Sie dieselbe mit Graphit, dann können Sie die Packung
wieder verwenden, vorausgesetzt, daß die Flanschenflächen rein,
gut abgedreht und nicht porös sind. Selbstredend können und
dürfen Dichtungsringe für Maschinen an deren beweglichen Teilen,
wie Kolben und Exzenterstangen, nicht in Leinöl gelegt werden,
weil sie festkleben würden. Sie schreiben in Ihrer Frage nicht,
ob die Dichtung für Wasser, Dampf oder alkalische Flüssigkeiten
verwendet werden; je nachdem empfiehlt sich das eine oder andere
Packungsmaterial. Gute und egal ausgeführte Montage erspart
am meisten Packungsmaterial, ebenso wenn nie Wasser lange in
den Röhren u. s. w. liegen bleibt.

Auf Frage 369. Wenden Sie sich an Fr. Eisinger, Metall-
Warenfabrik, Basel.

' Auf Frage 369. Der beste Kaminhut, ein richtiger Saug-
ventilator, ohne drehbare Teile, somit keiner Reparatur unter-
worsen, der sich jede Witterung, Wind, Sonnenschein und Regen,
richtig zu Nutzen zieht und überall die größte Anerkennung findet,
ist der von D. Plainer à Müller in Witzenhausen fabrizierte
Patentkaminhut „Aeolus". Vertreter an allen größeren Plätzen
der Schweiz, in Solothurn G. Kulli. Es wäre sehr zu wünschen,
daß die Herren Fabrikanten ihr Fabrikat im „Schweizer Bau-
Blatt" gebührend beschreiben und bekannt machen würden.

Aus Frage 369. Auf Ihre Frage werden Ihnen voraus-
sichtlich alle möglichen Kaminhüte angepriesen werden, einer besser
als der andere, selbstverständlich „patentiert". Um Sie vor Schaden
zu bewahren, verlangen Sie bei Anschaffung eines solchen „Patent-
Hutes" vollständige Garantie für Beseitigung der Rauchbelästigung;
es wird aber wohl niemand auf diese Bedingung eingehen wollen.
Probieren Sie es mit der Erhöhung des Kamins, wenn es die
Konstruktion erlaubt; es ist dies ein Mittel, das allen „Patent-
hüten" noch überlegen ist. ' Ein Praktikus.

Auf Frage 363. Zum Entfernen von Lackanstrichen em-
pfehlen wir Ihnen, mit unserer Lauge einen Versuch zu machen.
Arnold Brenner & Cie., Basel.

Auf Frage 363. Einen bewährten und unverbrennbaren
Ofenkitt erhalten Sie durch die Firma Paul Fay, Basel.

Aus Frage 366. Wir empfehlen Ihnen unsere Apparate
zum Kaltlöten, mit welchen Bandsägen von jedem Lehrling gut
gelötet werden können. Arnold Brenner à Cie., Basel.

WMNkllt-, vàWM- llllâ àsMt-Mrik
àkltssts ll. grösste kllrma âer grandis, gkgriillâst 184k

ewplieblt sied mw lüokeruvg von

ksMtàZMppkn
mit 8aucl-, Wgmebl- uncl obus össtreuaug.

âspkâlàlMpIàn
in nur prima (Znalitàt wlt ?app» Nllâ kilssilllags

2nr àbàsokung v. kuaâamenten, Lrüvken, Viaâàtsn,
lkannsls stv. (479 b

i'i'ilN lîàplà in vkMikàkn 8tàà.
'Islegr.-^âr. : vasilpappkabiî — Vslspbon 4317.

Kukmîssîons-Anzeiger.
Schlachthausvergrösterung Basel. Die Zimmerarbeiten

zur neuen Vertvaltertvohnung. Pläne und Devis können im
Hochbaubureau bezogen werden. Offerten sind bis Samstag den
1. August, nachmittags 2 Uhr, mit der Aufschrift „Submissions-
eingäbe für Verwalterwohnung" versehen einzureichen an das
Sekretariat des Baudepartements.

Die Brnnnengenossenschaft Gerlafingen - Biberist er-
öffnet Konkurrenz über die Erstellung einer Brunnenleitung
von zirka 1060 Meter Länge, nach Projekt I in gußeisernen Röhren
von 250 mm Lichtweite, nach Projekt II in Zementröhren von
300 mm Lichtweite. Pläne und Bedingungen liegen beim Präsi-
denten, A. Sterki, Notar in Biberist, aus, woselbst Eingaben bis
28. Juli einzureichen sind.


	Aus der Praxis - für die Praxis

